
782 der Beilagen zudenstenographischenProtokollen des Natioria Irates(V .. G.P.). 

Regierungsvorlage. 

Bericht der Bundesflegierung an den National­
rat über den Abschluß ,eines Übereinkommens 
zwischen der österreichisch:en Bundesregie­
rung und der italienischen Regierung zur 
Regelung des erleichterten Straßendurch­
gangsverkehrs zwischen Nordtirol und Ost-

tirol über italienisches Gebiet. 
In Durchführung der Bestimmtmgen des 

Punkt 3 c des Pariser Abkommens vom 6. Septem­
ber 1946 beabsichtigt Österreich, mit Italien ein 
Übereinkommen zur Regelung des erleichterten' 
Straßen durchgangsverkehrs zwischen Nordtirol 
und Osttirol über italienisches Gebiet abzu­
schließen.' 

Eine österreich ische Delegation führte anfangs 
Oktober 1948 in Rom Verhandlungen mit den zu­
sitändigen italienischen Stellen. Es wurde gemein­
sam der abschriftlich beiliegende Text fertig ge­
'stellt, der am 26. Oktober 1948 vom Ministerrat 
genehmigt und ~m 9. November vom 
Bundesminister für die Auswärtigen Angelegen­
heiten und dem italienischen Außenminister in 
Rom unterzeichnet wurde. 

Die Bestimmungen dieses übereinkommens be­
ziehen sich auf den Straßendurchgangsverkehr mit 
Kraftfahrzeugen auf der Strecke von Brenner 
über Franzensfeste durch das Pustertal nach 
Sillian. 

Für die Durchfahrt, die ohne Aufenthalt erfol­
gen soll, ist eine Höchstdauer von vier Stunden 
für Motorräder, fünf Stunden für Personenkraft­
wagen und sieben Stunden für Autobusse und 
Lastkraftwagen festgesetzt. Ein längerer Aufent­
halt aus Gründen höherer Gewalt ist dem nächsten 
Straßenblockposten oder der nächsten Polizei-
station zu melden (Artikel 1). 0 

Gemäß Artikel 2 können die Begünstigungen 
des übereinkommens von österreichischen Staats­
bürgern mit dem ständigen Wohnsitz in Öster­
reich in Anspruch genommen werden: 

a) Für eine einmalige Durchfahrt mit Rück­
fahrt oder 

b) für eine unbeschränkte Zahl von Durch­
fahrten innerhalb eines Zeitraumes von 
höchstens einem Jahr. 

Die folgenden Bestimmungen regeln die Forma­
litäten für die in dem einen oder anderen Falle 
auszustellenden Dokumente. 

Laut Artikel 3 sind zur erleichterten Durch­
fahrt zugelassen Privat- und Mietpersoilenkraft­
wagen mit höchstens sechs Insaßen, im Linienver­
kehr stehende Autobusse mit einer besonderen 
Konzession des italienischen Transportministe­
riums, sowie Autobusse, für die in E.inzelfällen 
um eine Sondergenehmigung ersucht wird, Tiroler 
Lastkraftwagen mit höchstens drei Personen, 
Tiroler Motorräder ohne Beiwagen mit einem 
Zylinderinhalt über 145 ccm. 

Nach Artikel 4 genügen für Fahrgäste von 
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr die österreichi­
schen Identitätskarten. Diese Kraftfahrzeqge wer­
den mit italienischer Begleitung fahren. 

Nach Artikel 5 werden Kraftfahrzeuge, die 
Gepäck und Waren befördern, zum erleichterten 
Durchgangsverkehr unter der Bedingung zugelas­
sen, daß die die Durchfuhr besorgende Person sich 
der österreichischen Zollbehörde gegenüber zur 
Wiedereinfuhr der Waren in das österreichische 
Zoll gebiet verpflichtet' und diese Verpflichtung 
auch gegenüber der italienischen Zollbehörde über­
nimmt. Die weiteren Bestimmungen enthalten 
dann die. Vorschriften bezüglich der beiderseitigen 
Kontrolle vom staats politischen und vom zoll­
behördlichen Gesichtspunkt (Artikel 6), die Füh­
rung von geschlossenen Autokolonnen unter Be­
gleitung (Artikel 7) und veterinärpolizeiliche 
Vorschriften (Artikel 8). . 

Artikel 9 hewifft,die Versicherung der iFahr­
Zieuge gegen Personen- und Sachschaden und ent­
hält Zuständigkeitsbestimmungen. 

Nach Artikel 10 könnelll ,Personen, die sich 
Zuw,iderhandlungen zuschulden kommen Ia:ssen, 
von' der Durchtahrt aungeschlossen werden. Die 
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Grenzz.oll- und Poliz·eibehörden werden sich 
gegenSleitig unterstützen. 

Nach Artikel 11 finden die !Bestimmungen 
dieses üheveinkommens auch Anwendung ,auf die 
,in 'Österreich ,ansä6sigen italienischen Staats-
bürger. . 

Gemäß Artikel 12 sind militärische Kraftfahr­
zeuge und AngehÖüige der 'bewaffneten Macht, 
der Polizei, Zollor,gane und Angehöl1ige irgend­
welcher .anderer 'Formationen in Uniform ausge­
schlossen. Ebenso ist der TI,ansport von Waffen, 
Munition und Sprengmitte1n unter zollamtlich·em 
Verschluß V'(;>n ,dem Abkommen ausgesch,lossen. 

Nach Artikel 13 soll der Tag des Inkrafttretens 
des über:einkommenls durch Notenwechsel der 
beiden Regierul1gen festgesetzt werden. Dieses ist 
nach drei Jahren mit einjähriger Kündigungs­
frist kündbar, in welch,em Falle die heiden ver­
tr<1igschließenden Teile slich verpflichten, inner halb 
von sechs Monaten ein neues Abkommen im Sinne 
des Pariser Abkommens .abzu:schließen. 

Das vorliegende Abkommen ist nicht politischer 
Natur. Dagegen enthält es eine gesetzesändernde 
Bestimmung. 

Artikel 9, letzter Absatz, des Abkommens sieht 
nämlich die Zuständigkeit der italienischen Zivil-

gerichte für die Entscheidung aus allen Vorfällen 
vor, die sich während der Durchfahrt durch 
italienisches Gebiet ereignen; dabei sind jedoch 
Rechtsstreitigkeiten zwischen österreichischen 
Staatsbürgern, die ihren Wohnsitz in österreich 
haben, von dieser Zuständigkeit der italienischen 
Gerichte ausgenommen. 

Diese Bestimmung ist sachlich vollkommen ge­
rechtfertigt und wurde daher dem italienischen 
Partner bei den Verhandlungen konzediert. Sie 
berührt jedoch Zuständigkeitsbestimmungen der 
österreichischen Jurisdiktionsnorm. 

Das übereinkommen bedarf daher gemä'ß Ar­
tikel 50 des Bundes-Verfassungsgesetzes 1929 der 
Genehmigung durcb. den Nationalrat. 

Die Bundesregierung stellt daher den An t rag: 

Der Nationalrat wolle das übereinkommen 
zwischen der österreichischen Bundesregieru.J1g und 
der italienischen R.egierung zur Rege1ungdes 'er­
leichterten Straßendurchgangsverkehrs zwischen 
Nor.dtirol und Osttirol über italienisches Gebiet, 
das dem vorliegenqen Bericht in deutscher und 
italienischer Sprache als Anlage angeschlossen ist, 
welche heide Texte gleichmäßig authentisch sind, 
genehmigen. 
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Convenzione 
tra il Governo italiano ed il Governo federale 
austriaco per il regolamento del transito 
facilitato stradale tra il Tirolo settentrionale 
ed il Tirolo orientale attraverso il territorio 

italiano. 

Il Governo' italiano e,d il Governo federral-e 
austri,aco, nell'intento ·di dare attuazione al 
par,ag.rafo 3, letteDa c) ,dell' AocoOrdo italo-a.ustrioa­
Coo firmato a Parigi il 5 settembrer 1946, per 
quanto conoerne il trans,itoO stmdale delle per­
sone e delle merci, ,attr,aver50 il territorioO ibaili,a­
no, t1ia il Tirolo SettenltrioOn,ale ed il TiroOloO 
Orilennale, hanno CoOnvenuto quantoO appressoO: 

Articolo 1. . 

L e noOrme della presente Convenzione si ridie-. 
risconoO ,al tDansito stradale con autoveicoli dal 
TiroOlo Settentrionale ,al TiroloO Orientale e vice­
v·e1rsa lungo il seguerute tass,ativoO itinerarioO: 

- stmda nazioOnale n. 12 ,daUa ·frontier,a der 
Brennero (Brenner) a FoOrtezz;a (Frranzensfeste) 
(Km. 35); • 

- raccoOrdo che, partendo da Fortezza (Frm­
zensfeste) e coOrrendo in direzioOne ovest-est, cc;m­
giunge la :stracLa nazionale n. 112 aUastra:da nazio­
nrale n. 49 (Km. 4); 

- stra:cLa ·nazionale n. 49 dal puntoOdi CoOn­
giunzione di quesba CoOl raccoOrdo di cui SoOpra 
finoaUa :frontiera al valico stra,dale di Pas so 
Dr,av,a (Sillian) (Km. 66,3). 

Ove II raccordo di oui soOpr,a sia interroOtto oll 
transito s.araconsentita UM .dev,iazioOne der per­
corso lungo le strade n. 1,2 e n. 49 fino al 10roO 
congiulligimento a nord di Bres:sanone (Brixen). 

Nessuna devirazioOne s,ara ammessa ai percorsi 
corne SoOPr;a indicati egli ,autoOveicoOli e Le per sone 
ammes:se raJ transito non potranno, salvo casi di 

3 

Übereinkommen 
zwischen der österreichischen Bundesregierung 
und der Regierung der Republik Italien zur 
Regelung des erleichterten Straßendurch­
gangsverkehrs zwischen NoOrdtirol und Ost-

tirol über italienisches Gebiet. 

In der Absicht, die Bestimmungen des §' 3, 
Punkt c, des am 5. September 1946 in Paris un­
terzeichneten österreichisch-italienischen Abkom­
mens betreffend den Personen- und Güterstraßen­
durchgangsverkehr zwischen Nordtirol und Ost­
tirol über italienisches Gebiet zu verwirklichen, 
haben die Osterreichische Bundesregierung und 
die Italienische Regierung folgendes vereinbart: 

Artikel 1. 

Die Bestimmungen des vorliegenden überein­
kommens beziehen sich auf den Straße~durch­
gangsverkehr mit Kraftfahrzeugen von Nord­
tirol nach Osttirol und umgekehrt ausschließlich 
auf der folgef\den Strecke: 

-Staatsstraße Nr. 12 von der Staatsgrenze 
bei Brenner (Brennero) nach Franzensfeste (FoOr­
tezza) (35 km); 

- Verbindungsstraße, die von Franzensfeste 
Wortezzra) laus'ge!hend in west-östlicher Richtung 
verläuft und die Staatsstraße Nr. 12 mit der 
Snaatsstrraße Nr. 49 verbindet (4 km); 

- Staatsstraße Nr. 49 von der Einmündung 
der obenerwähnten Verbindungsstraße bis zur 
Staatsstraße bei Sillian (p3;sso Drava) (66.3 km). 

Wenn die obenerwähnte Verbindungsstraße 
für den Verkehr unterbrochen sein sollte, wird 
ein Abweichen von ,der Strecke, und zwar über 
die Staatsstraße Nr. 12 und 49 bis zu ihrer Ver­
einigung nördlich von Brixen (Bressanone) be- , 
willigt. 

Ein Abweichen voOn der vorstehend bezeichne­
ten Strecke ist nicht gestattet. Die zur Durch~ 
fahrt zugelassenen Kraftfahrzeuge und Personen 
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forza maggiore 0 ,di ovvia neoessiü, sostare od 
allonnanarsi ,dalla se,Je str,adale. 

11 tempo massimo accordato pe'r il troansito 
tra il pasto ,di frontieroa d'ingl'esso .e quello d'u­
scita e fissato in ore 4 per le mowciclette, in ore 
5 per gli automohili e in ore 7 per le autolinee 
egli autocarri. 

Ove, per causadi forza maggiore, ,doV'esse ren­
dersi inevitabile una SOSta. con un conseguente 
prevedibi,le superamento. ,dei tempo massimo 
sopra previsto per il transiw, gli interessati dov­
r,anno denunci.are l'acoaduw ,al prima posto di 
blocco stmdale 0 ,aHa stazionedipolizia piu 
Vlcma. 

Della denunciae ,dena ,durata deUa s9Sta s,ara 
f,atna :annotazione ,a cura degli org,ani di ,polizia 
sul fogil,io ,di transiw di cui all',an. 5 e,d il tempo 
,dena sosta dimostratasi effetivamente necessari.a 
;LHa ripr-eiS,a dd viaggio verra oalcolaw in ,agg,iun­
ta ,al tempo massimo di transito. 

I guasti la cu,i ripar,azione nOn sia ,attuabite 
l'lapidamente importano, a cura delleautorid 
itahane ma a spese de! conducente e ,dei passeg­
ger,i, il rimorchioal v,alico ,difrontiera piu vicino. 

Articolo 2. 

Ai cittadini austriaci che hanno La resi,den:za 
stabile nel terr.itorio austri,aco e cons.entito di 
avvalersi delle facilitazioni previste daUa presente 
Conveilizion.e, sia per un solo tr,ansito ,di .anda'ta 
e ritorno, da richiedersi ,di volta ,in volta, s,i,a pe'r 
un numero illimitato di trans,itida usufruir,e nel 
periodo massimo di un anno. 

Ne! prima caso, le competeruti autor.idaustria­
che comunicheranno J'reventiv,amenne di volta 
in voIna alle competenti autorid. inaliane, tramite 
le autorid. di polizia,di frontiera., ,i nominativi 
,delle persone cui ,esse ritengono ·poss.ano ·es.ere 
conoesse le particolari f,acilitazioni previste daU,a 
presente Convenzione. . 

Ci,ascun nominativo segn·aLato ,deve presentare . 
all'autorid. di polizia .di frontier.a italiana all'en­
tr,ata il propria pass,aporto austriaco 'v,alido sul 
quale, da parte dell'autorid. di poliz,j,a di fron­
tiera italiana, saraapposto il "Visto si ,autor,izza 
il tItan:s,i to ,a ttfta verso la Val Busteria per .1' an­
data e ritorno da effettuarsi ,entro le qua;ran­
tottore dall'ingresso in territorio italiano". 

Coloro, invece, i quali intendono usufruire 
de:l1a concessione annu.ale ,de.bbono . richi,edere, 
tramite le autorid.austriache <Li sicur,ezza di 
pr.ioma istlanza territorialmerute compeienti, ai 

--- ---- - ------------------

dürfen, Fälle höherer Gewalt und offenkundiger 
Notwendigkeit ,aus'genommen; weder halten. noch 
die Fahrbahn verlassen. 

Für die Durchfahrt vom Eintrittsgrenzposten 
bis zum Austrittsgrenzposten ist für Motorräder 
eine· Hi;)chstdauer von 4 Stunden, für Personen­
kraftwagen von 5 Stunden und für Autobusse 
sowie für Lastkraftwagen von 7 Stunden fest­
gesetzt. 

Sollte sich in Fällen höherer Gewalt ein län­
gerer' Aufenthalt, der eine überschreitung der 
oberu festgesetzten HöchstcLauer für die' Durch­
fahrt voraussehen läßt, als unvermeidlich erge­
ben, müssen die Beteiligten den Vorfall dem näch­
sten Straßenblockposten oder der nächsten 
Polizeistation melden. 

Die Meldung und die Dauer des Aufenthaltes 
wird von den Polizeiorganen auf dem im Art. 5 
erwähnten Durchgangsverzeichnis vermerkt. 

Die Dauer des Aufenthaltes, der sich bis zur 
Fortsetzung der "Fahrt tatsächli~h als notwendig 
erwiesen hat, wird der für die Durchfahrt vor­
gesehenen Höchstdauer hinzugerechnet. 

Im Falle von Schäden,· deren rasche Behebung 
nicht durchführbar ist, veranlassen die italieni­
schen Behörden auf Kosten des Fahrers und der 
Passagiere die Abschlcppung zur nächsten Grenz­
übergangsstelle. 

Artikel 2, 

Österreich ische Staatsbürger mit dem ständi­
gen Wohnsitz in Österreich können die im vor­
liegenden übereinkommen vorgesehenen Erleich­
terungen entweder für eine einmalige Durchfahrt 
mit Rückfahrt, die von Fall zu Fall zu bean­
tragen ist, oder für eine unbeschränkte Zahl von 
Durchfahrten" innerhalb eines Zeitraumes von 
höchstens einem Jahre in Anspruch nehmen. 

Im ersteren Falle werden die zuständigen 
österreich ischen Behörden im vorhinein den zu­
ständigen italienischen Behörden im Wege der 
Grenzpolizeistellen jeweils die Namen der Per­
sonen bekanntgeben, denen nach ihrem Ermessen 
die Erleichterungen des vorliegenden überein­
kommens zugestanden werden können. 

Jede angekündigte Person hat bei der ßinreise 
der italienischen Grenzpolizeibehörde ihren gül­
tigen österreichischenReisepaß vorzuweisen, in 
den von der italienischen Grenzpolizeibehörde 
eingetragen wird: 

"Gesehen, die Durchfahrt durch das Pustertal 
mit Rückfahrt innerhalb 48 Stunden vom Ein­
tritt in das italienische Gebiet wird genehmigt." 

Die Personen hingegen, die eine Jahreserlaubnis 
in Anspruch nehmen wollen, müssen im Weg-eder 
örtlich zuständigen österreidlischen Sicherheitsbe­
hörden erster Instanz bei den Örtlich zuständigen 

• 
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Con&olati itali,ani competenti per territorio i1 italienischen Konsulaten um die "Durchfahrtsge­
"Visto per ,il transito attraverso I.a Val Pusteri'a", nehmigung durch das Pustertal" ansuchen. 
che sara concesso a giudizio insindacahile delI',au- Die Entscheidung der italienischen Behörden 
torid. itaIi,ana. Detto visto, che ha la validid. di hinsichtlich der Genehmigung ist unanfechtbar. 
un .anno, .satlapposto gratuit,amente sul pass,a- Die erwähnte Genehmigung wird mit einjähriger 
porto. Gültigkeit kostenlos in den Reisepaß eingetragen. 
- Re.sta, comunque,fermo ildirittoddl'autorid. Das Recht der italienischen Behörden, Personen, 
,it:lJI'Lana ,di respingere in ogni tempo quanti dalla die sie für unerwünscht ansehen, jederzeit zurück­
steSsa si,ano riten>uti indesidcl'ahili, dando cOJllU- zuweisen, bleibt auf alle Fälle gewahrt. Die Ab.~ 
nicazione .dd diniego alle autorid. ,austriame per lehnung wird den österreic.~ischen Behörden, über 
il cui tramite e st,ata av,anzata 1a richiestadel die das Ansuchen Um die Genehmigung einge-
visto. bracht worden ist, mitgeteilt werden. 

ArticoIo 3. 

Al tr.ans,ito facilit,ato sono ,ammesse: 
- le automohili 'immatricdat,e in Austri,a sia 

pr.ivate ,ehe in s,ervizio pubblico purche con non 
piu di' cinque persone ,a bordo oltre l'autista; 

- le ,autoVietture immatricoI.ate in Austr,i.a 
in regolare servizio pubb1ico di lin'ea (autolinee) 
per le quali gli esercenti ,ahbiano ottenuto appo­
sita concessione dal Ministero Italiano dei Tras­
porti (Ispeuorato Motorizzazione Civile e 
Tr.asporti in Concessiorue) e le autovetture di 
tr.asporto oollettivo (autobus) immatricolate in 
Austri.aper le qu,al,ivenga richiesto, ocoa~i9nal­
ment,e e non periodicamente', per il troamite ,diene 
autorid. ibalian'e di polizi,a -di frontiera, una sp~­
ciale ,autorizzazione con un preavv,iso di ,a:lmeoo 
cinque ,giorni; 

gli ,autocarri immatricola:ti nel Tirolo, adi­
biti ,all'esclusivo trasporto di merci COn non 
piu di tre person,e a bor,do: l',autista, Un m~cea­
nieo ,ed il propriet,ario delle merci; 

- le motocic:ette senlZa carrozzetta ,immatri­
colate nd Tiro1o purche condotte dal proprie­
bario ,di maggiore eta, munito della conoessione 
annuale mediante visto consoI,are in cui venga 
f,atta espressa menz~one ,dei nume'ro deU~ targa 
della motociclett,a. 

Le autoriü aust-riache da parte Loro SI 'lmpe­
gnano ,ad inoltr,are ,alle autorid. italiane 5O~O le 
domandedei motociclisti che ,abhiano serie cd 
effettive ragioni di oaratter,e professionale ,al 
trans,iw. 

Sono cotnunque esclusi i motocicli di cilin­
drata :inferiore ai 1205 centimetri cubi. 

Tutti gli autoveicoli su menzionati saranno 
,amniessi ,al lihero troansito ,di,etro sicmplioe esi­
bizione dei rispettivi documemi v.alidi. per la 
circoLazione'in Austl'ia. Essi saranno e.sentati dal 
pagameilito della tas,s,a di circoLazione str,adale. 

Artikel 3. 

Zur erleichterten . Durchfahrt sind zugelassen: 
- die in Österreich zum Verkehr zugelassenen 

Privat- oder Miet-Personenkraftwagen, jedoch 
nur wenn sie nicht mit mehr als fünf Persbnen, 
den' Fahrer nicht eingerechnet, besetzt sind; 

- die in Osterreich zum Verkehr zugelas­
senen, ,im Lini~nverkehr stehenden Autobusse, . 
für deren Betrieb die Konzessionsinhaber eine 
besondere Konzession vom ibalienischen Trans­
portmlllisterium (Onspektorat für Zivilkl1aft­
fahru!lIge und Transportkonzessionen] [Ispetto­
rato MotorizzaziQne Civile e Transporti in 
Conoessione)) ~rh~.!ten haben, sowie in Oster­
reich zum Verkehr zugelassene Kraftfahrzeuge 
für Massenbeförderung (AutObusse), für die im 
Wege der italienischen Grenzpolizeibehörde, in 
einzelnen Fällen und nicht periodisch, um eine 
Sondergenehmigung wenigstens fünf Tage vor­
her angesucht wird; 
, - die in Tirol zum Verkehr zugelassenen 
Lastkraftwagen, die ,ausschließlich zum Güter­
t.r,ansport v·erwendc,t werden, .auf denen sich nicht 
mehr ,ais drei Personen hefinden, und zwar der 
F,ahre'r, ein Mitf,ahrer und ,der Eigentümer der 
Waren; 

die in Tirol zum Verkehr zugelassenen 
Motorräder ohne Beiwagen, wen~ sie von ihrem 
Eigentümer gefahren werden, der groß jährig und. 
im Besitze der Konsularischen Jahresgenehmigung 
sein muß, in der die Nummer des Polizeikenn­
zeichens des Motorrades ausdrücklich angeführt 
zu sein hat. 

Die österreichischen Behörden verpflichten sich .. 
ihrerseits, an die italienischen Behörden aus­
schließlich Ansuchen von solchen Motorrad­
fahrern weiterzuleiten, bei denen gewichtige und 
stichhaltige Gründe für eine Boevorzugung hin­
sichtlich der Durchfahrt vorliegen. 

Auf alle Fälle sind Motorräder mit emem 
Zylinderinhalt von weniger als 125 ·ccm ausge-. 
schlossen. 

Alle vorerwähnten Kraftfahrzeuge sind ledig­
lich gegen Vorweis der entsprechenden, für den 
Verkehr in Osterreich gültigen Dokumente zur 
freien Durchfahrt zugelassen. Sie sind von der. 
Zahlung der Straßenverkehrsabgabe (tassa di 
circolazione) hdreit. 
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i~r iconducenti ,di qual'Sias,i tipo ,di ,autovei­
coli ~ara sufficientle la regolare patente diguida 
ril,ascLat,a dallecompetenti autoriüaustriache. 

Articolo 4. 

Alle ,autovetture in servizio puhblico di line'a 
(autolinee) acoompagnate da s,oorta ,italiana sa­
mnno ,accord,ate daUe Autorid italiane speciali 
f~cilitazioni quali l'eson€'ro per i passeggeri da:! 
possesso del p.as~aporto, purche essi siano muniti 
dJeUa caroa di idenüd ~ustri,aca. . 

Alla scorta dovra essel1e riservat'Ü posto 
neU'autovettura. 

Articolo 5. 

Gli ,auooveicoli, i bagagl,j e le merci s,a11annO 
ammessi al transito' fadlitato purche risulti che 
1e persOlle che effettuano il tra-nsito {conducente, 
v,ettoore 0 proprietario) hanno ,assunto verso la 
dog,ana auswiaca l'ob:bligo ·di reintrodurli nel 
territorio austriaco e purche' 10 stesso obhligo 
si,a assunto vers'Ü La dogana italian,a. 

A questo soopo gLi autoveicoli, i Ibagagli e le 
me'fci, per i quali s,ara domandaoo il tl1ansito 
f,aciilitaoo, ,dovranno eS$ere descritti in un fogl~o 
·di transito come JLal modellodi cui aWann'~sso 
contenente le suindicate ohbli~azioni, dlt:lbita­
menuenrmate. Nd foglio di transito verranno 
annooati anche i nominatividelle person~ tran­
si'canti unitamentle ,ai ,dati dei 100m pas;;aporti 0, 

ov:e trattisi di autolinee, ,deHe lOrD carted':iden-. \ 

tlta. 

n fo~lio di tmnsito Slara presentauo in quattro 
esempl,ari ,aHa dogma ,austriaca di us,cita. 'Su tutti 
e quattro ,gl.i esemplari la dogana laustriaca an­
nouera l'esioo dei controlli da e'Ssa eseguiti, i sug­
gel1iappo6ti e tutte; 1e altre indicazioni neces~arie 
per l'identincazionedell' auwveicolo, dei bag,agli 
e delle merci. La dogana austriaca tr,atterra il 
pr,imo esselIl).pl,aro dd foglio di tr,ansito e cons,e­
gnera gli ,aIt.ri tre es~emplari al!a persona che eff'et­
tua il t!1ansitQ, ehe ,dovra presel1lt~rli aL1.a dogana 
itali,ana ,di entmta. Quesoa apporra a sua v'Ülta 
sui tre esemplaridel fogliodl tran~Üo il risul­
tato ,dei propri controlli, ,indicanoovi la data e 
l'ora aHa quale sara stata ,accorda'u l'autorizza­
zione al t11ansioo. La dogana italiana di entmta 
tra'tte'rra il secondo esemp1ane ,dei fogliodi tr.<l!n­
sito e l1iconse,gnera il' terzo ed il qu,arto esem­
plar,e ,aHa persona 'ehe edfettua il tmnsito con 
l'inoarico di pr'eJSentare il terzo esemp1.are aIla 
dog;ana .italianadi usci,ta ed i1 qu,art'o aHa dogana 
austriaca di reingresso per i loro controlli. 

Für die Fahrer aller Arten von Kraftfahr­
zeugen genügt der von der zuständigen öster­
reichischen Behörde ausgestellte Führerschein. 

Artikel 4. 

Kraftfahrzeuge im Linienverkehr werden mit 
italienischer Begleitung fahren und es werden den 
F.ahrgäsien von den italienischen Behörden 
besolldere 'Erleichtc'rungengewährt werden, wie 
die Nachsicht vom Besitz von Reisepässen, sofern 
sie ihre österreichische Identitätskarte mitführen. 

Für die Begleitung ist im Kraftwagen ein platz 
freizuhalten. 

Artikel 5. 

Kraftfahrzeuge, GepäCk und Waren werden 
zum erleichterten Durchgangsverkehr unter der 
Bedingung zugelassen, daß die Person, welche die 
Durchfuhr besorgt (F.ahrer, Frächter oder Eigen­
tümer), sich der Ö5terreichischen Zollbehöl'd~ 
gegenüber zu ihrer Wiedereinfuhr in das öster­
reichische Zollgebiet verpflichtet und die gleiche 
Verpflichtung auch gegenüber der italienischen 
Zollbehörde übernimmt. 

Zu diesem Zweck werden die Kraftfahrzeuge, 
das Gepäck und die Waren, für die der er­
leichterte Durchgangsverkehr. beansprucht wird, 
in einem Durchgangsverzeichnis nach dem an­
geschlossenen Muster beschrieben, das die' oben 
vorgesehenen und ~nterfertigten Verpflichtungs­
erklärungen enthalten muß. In das Durchgangs­
;verzeichnis sind auch die Namen der durch­
fahrenden Personen mit den erforderlichen An-
gahen ,aufZiunehmen. / 

Im Durchgangs verzeichnis werden auch die 
Namen der' durchfahrenden Personen sowie die 
Dat,en ihrer Reisepässe, hzw.bei Durchfahrt in 
Autobussen. im Linienverkehr jene ihrer Iden­
titätskarten eingetragen. 

Das Durchgangsverzeichnis ist in vierfacher 
Ausfertigung dem österreichischen AustrittszoU­
amt zu' übergeben. Das österreichische Zollamt 
vermerkt das Ergebnis seiner Kontrolle, die von 
ihm angebrachten zollamtlichen Verschlüsse und 
alle sonstigen· für die Feststellung der Identität 
des Kraftfahrzeuges, des Gepäcks und der Waren 
nötigen Angaben in aUen vier Ausfertigungen des 
Durchgangsverzeichnisses. Das österreichische 
Zollamt behält die erste Ausfertigung des Durch­
gangsverzeichnisses und iibergibt die drei an­
deren Ausfertigungen der die Durchfuhr besor­
genden Person, die sie dem italienischen Ein­
trittszollamt vorzulegen hat. Dieses wird auf den 
drei Ausfertigungen de5 Durchgangsverzeichnisses 
das Ergebnis seiner Kontrolle und den Tag und 
die Stunde vei'merken, zu der die Durchfahrts­
erlaubnis erteilt wurde. Das italienische Eintritts­
zollamt behält die zweite Ausfertigung des 
Durchgangsverzeichnisses und gibt die dritte. und 
vi.erte Ausfertigung der die Durchfuhr besor-
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Articolo 6. 

La doglana cita.Iianadi entrata ~i limitera ,aI ri­
scofiit.ro es~rno d·ei collidi hag;a:glio e di mC'rci 
~ugge11ati .0a11a ,dog.ana ,austri,aca 0 da que~ta 
altrimenti idenüficati. Essa ,avd hcolta di ag­
giungere i p·ropri ~uggelli ',a que11i appostidaILa 
dog,ana ,austr~aca e ·di verificaro e suggellare i 

. colli di hag;aglio e di merci e .dei ripostigli degli 
autoveicoliche La doganaaustriaca non ,avesse 
suggeHa'to. La doganaitJaliana di usciua si limitElra 
,alri~contro esterno dei caUiJ edei suggelli ed 
avra f.ayolta di verifioare i colli e i riposügl~ non 
sug:geaad. NelSsundtritto sara riscosso dalla do­
g:ana itali,ana per i suggelli da ess,a apposti. 

Le valu.te portate dai conducenti degli auto­
veicoli 0 dai viaggiatori, in eccedenza all'importo 
ammesso in Italia aUa importazione ed alla es­
portazione, verranno descritte nel foglio di tran­
sito. 

Le macchine fotografiche portate dai conducenti 
degli autoveicoli 0 dai viaggiatori saranno poste 
sotto suggello ed annotate anc.~'esse sul foglio di 
transito. 

G1i autoveicoli, i hlig,agli .e le merci tr.ansitanti 
sul percorso indicato neU' art. 1 saranno esenti 
da qualsiasi diritto di dogana, tassa od imposta 
tanto all'entrata nd territorio itali.anoche al­
l'uscita dal territorio medes·imo, come pure da 
ogni deposito di cauzione doganale. 

, Ad eccezione deUe facilitazioni di cui sopra. le 
persone, gli .autoveiooli, i hag,agli e le merci 51a­
ranno soggetti, durante il transito, alle leggi ita­
liane. Le autoridt italiane potranno eseguire t'Jtti 
gli accertamenti e i controlli richiesti per garan­
tire l'osservanza della legge. Nel caso che qu·~sti 
accertamenti 0 controlli . dovessero determinare 
una sos ta di notevole durata, ne sara fatta anno­
tazione da parte delle Autoridt italiane sul foglio 
di transito perche na si,a tenuto conto ,in ag­
gilinra ,al tempo maslsimo stahilito ,per ,i1 transito 
daU' art. 1. 

Ai conducenti ed ai 'viaggiatori sara vietato, 
durante il percorso di transito, di prendere altri 
v~aggiatori 0 Iasci.arne, di caricare 0 scancare 
merci, bagagli od altri oggetti.· 
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. gen den Person mit dem Auftrag zurück, die 
dritte Ausfertigung dem italienischen Austritts­
zollamt und die vierte dem österreichischen 
Wi,e,dereintrittszoHamte zur ;r;oUamtlichen Kon­
troUe vorzulegen. 

Artikel 6. 

Das italienische Eintrittszollamt beschränkt sich 
auf eine äußere Prüfung der vom österreichi­
schen Zollamt zollamtlich verschlossenen. oder 
auf andere W{I;~e gekennzeichneten Gepäcks­
und Warenkolli. Es ist herechtigt,den vom 
österreichischen Zollamte angebrachten zollamt­
lichen Verschlüs~en leigene 'Siegel beizufügen, die 
Gepäcks- und Waren kolli sowie die Gepäcks­
räume der Kraftfahrzeuge, die das österreichische 
Zollamt zollamtlich nicht verschlossen haben 
sollte, zu überprüfen und zu versiegeln. Das 
italienische Austrittszollamt beschränkt sich auf 
eine 'äußere Prüfung der Kolli, der zoUamt­
lichen Verschlüsse und Siegel, hat jedoch das 
Recht, die nicht zollamtlich verschlossenen oder 
versiegelten KoUi und Gepäcksräume zu über­
prüfen. Für die Anbringung der Siegel hebt das 
italienische ZoUamt keine Gebühren ein. 

Die 'von den Kraftfahrzeugführern und den 
Reisenden über den in Italien zur Ein- und Aus­
fuhr zugelassenen Betrag mitgeführten Valuten 
werden im Durchfahrtsv-erzeichnis vernrrkt. 

Die von den Kraftfahrzeugführern ,und den 
Reisenden mitgeführten Fotoapparate werden 
ver~ie;gdt 'Und :gleichfalk im Durchgangsver­
zeichnrs V'etrmerkt. 

Kraftfahrzeuge, Gepäck und W aren ~ind beim 
Durchfahren der im Artikel 1 bezeichneten 
Strecke sowohl bei der Einfuhr in das italienische 
Stliatsgebiet ;als lauch bei .der A~fuhr .aus dem­
selben von jeglicher Zollgebühr, Abgabe oder 
Steuer sowie von der Hinterlegung jeglicp.er Zoll-
kaution befreit. . 

Mit Ausnahme der oben erwähnten: Erleich­
terungen unterliegen iKraftfa·hrzeuge, . Gepäck, 
Waren und Personen während der Durchfahrt 
den italienischen Gesetzen. Die italienischen Be­
hörden sind berechtigt, alle jel1e Feststellungen 
zu treffen, und alle jene Kontrollen vorzuneh­
men, die zur Gewährleistung der Beachtung der 
Gesetze erforderlich sind. Falls diese Feststellun­
gen und Kontrollen einen Aufenthalt von erheb­
licher Dauer verursachen sollten, wird diese Zeit­
dauer von den italienischen Kontrollorganen im 
Durchgangsverzeichnis vermerkt und der im 
Artikel 1 vorgesehenen Höchstdauer liinzuge-
rechnet. . . i 

Den F,ahr,ern und den R<eisend'en ilSt es unters,agt, 
während der Durchfahrt andere Reisende auf­
zunehmen, Reisende abzusetzen oder' Gepäck, 
Waren oder andere Gegenstände zu- oder ab-

I zuladen. 

n 
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Articolo 7. 

Gli autocarri adibiti al trasporto di merci sa~ 
ranno ammessi al transito facilitato solo se ac­
compagnati da scorta italiana a meno ehe non si 
tratti del trasporto di colli singolarmente suggel­
lati dalla dogana austriaca 0 di furgoni chiusi che 
si prestino al suggellamento doganale. In questi 

• casigli autocarri potranno viaggiare senza scorta 
dopo che la dogana italiana avra aggiunto i pro­
pri suggelli alle ehiusure doganali austriache. 

Gli autocarri che dovranno viaggiare sotto 
scorta saranno riuniti in convogli giornalieri che 
parti,mnno allCJ. are 9 cd .alle ore 14 dci giarno 
feriali da ciascuno dei due posti di frontiera del 
Brennero (Brenner) e di Passo Drava (Sillian). 
Le scorte potranno prendere posto su qua.lsiasi 
veicolo de! convoglio. Comunque alle scorte 
dovra essere riservato un posto sul primo ed un 
posto sull'ultimo autoveicolo . del convoglio ed 
a fianco del conducente. 

Articolo 8. 

Le Al.ltorid. italiane avranilo facold. di adot­
tare i controlli profilattici e le mi sure cautelative 
necessarie, quali la limitazione del traffico ed 
anche la sospensione, per fondati motivi di or­
dine sanitario quali il pericolo di contagio di 
malattie quamntenarie ,ai sensi e ,agli effetti del­
l',anicolo 20 doel1.a ConvenZJione Sanitari,a Inter­
!1Jazionale per Ja Navigazionc Aereia dell'Aj,a dd 
1933, modificata con la Convenzione di Washing­
ton del 1944. 

Gli animali viv!, le materie greggle di origine 
animale ed i prodotti animali normalmente sog­
getti all'entrata in Italia a controllo veterinario, 
non saranno sottoposti a visita da parte dell'auc 
torita veterinaria italiana, sempreche siano accom­
pagnati da lasciapassare' per bestiame 0 da: certi­
ficatodi origine, nci quali ~ia attestato, ·da parte 
della autorita veterinaria austriaca, che gli ani­
mali provengono da Comuni indenni da m'alattie 
infettive e so no immuni da infezioni e, per le 
materie prime ed i prodotti di origine animale,· 
che questi provengono da besriame sano. 

Per il trasporto sul percorso di transito di pi­
ante vive 0 di loro parti non saranno richiesti 
certificati di origine 0 di sanit;1. 

Articolo 9. 

Nessuna speciale assicurazione sara richiesta 
per gli autoveicoli di qualsiasi sort.a che, secondo 
la legge austriaca, sono assicurati per danni alle 
persone e alle cose dei terzi. 

Artikel 7. 

Zum Transport von W,aren verwendeöe Last­
kraftwagen sind nur mit italienischer Begleitung 
zum erleichterten Durchgangsverkehr zugelassen, 
es sei denn, es handelt sich um Waren, die von 
der österr,eichi~chen: Zollbehörde einzeln zoUamt­
lich verschlossen sind oder um geschlossene 
Wagen, die sieh zur zollamtlichen Verschließung 
eignen. "In diesen Fällen können die °Lastkraft­
wag,enohne Begleitung fahren, nachdem das 
italienische Zollamt den österreich ischen zollamt-. 
lichen Verschlüssen seine eigenen Siegel beige­
setzt hat. 

Lastkraftwagen, die unter Begleitung fahren 
müssen, werden täglich in Kolonnen zusammen­
gestellt, die an Werktagen urn 9 Uhr und um 
14 Uhr von den beiden Grenzstellen Brenner 
(Brennero) und Sillian (Passo Drava) abfahren 
werden. Die Begleiter können auf einem belie­
bigen Fahrzeug der Kolonne Platz nehmen. Auf 
jeden Fall muß für die Begleiter ein Platz auf 
dem ersten Kraftfahrzeug und ein Platz auf dem 
letzten Kraftfahrzeug an der Seite des Fahrers 
freigehalten werden. 

Artikei 8. 

Die italienischen Behörden sind berechtigt, 
wegen 'triftiger Gründe sanitärer Art, wie An­
steckungsgefahr bei der Quarantäne unterliegen­
den Krankheiten im Sinne und gemäß Artikel 20 
des durch das Washingtoner Abkommen vom 
.I ahre 1944 abgeänderteI]- Haager Internationalen 
Sanitätsabkommens für die Luftschiffahrtvom 
Jahre 1933, die prophylaktischen Kontrollen und 
die erforderlichen vorbeugenden Maßnahmeri 
durchzuführen, wie z. B. die Einschränkung und 
auch die Einstellung des Durchgangsverkehrs. 

Lebende Tiere, Rohstoffe tierischer Herkunft 
und tierische Erzeugnisse, die bei der Einfuhr 
nach halioen normaJ,erweiseder tierärztlichen Kon­
trolle unterliegen, werden dur-eh die italienischen 
Veterinärbehörden keiner Untersuchung unter­
zogen, sofern sie von einem Viehpaß oder einem 
Ursprungszeugnis begleitet sind, worin die öster­
reichische Veterinärbehörde bestätigt, daß die 
Tiere aus seuchen freien Gemeinden stammen und 
seuchenfrei sind, beziehungsweise daß die Roh­
stoffe' und die Erzeugnisse tierischer Herkunft 
von gesunden Tieren stammen. 

Für die Beförderung von leben.s:len Pflanzen 
und Pflanzenteilen . auf der Durchfahrtsstrecke 
werden Ursprungs- oder Gesundheitszeugnisse 
nicht gefordert. 

Artikel 9. 

Für Kraftfahrzeuge jeder Art, die nach den 
österreichischen Gesetzen' gegen Personen- und 
Sachschaden Dritter versichert sind, wird keine 
besondere Versicheru!1g verlangt. 
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I1 Governo federale austriaco si impegna ad 
emanart! specitli ,di~posizioni perche le compa­
gnie assicur,a:t'rici ~i,ano tenute ,a vers,are in Itaula 
gli indennizzi dovuti per danni alle persone ~d 
alle eose dei terzi aventi la loro residenza in 
Italia, causati, dunmte il tr,amsito di cuialla pre­
sente Convenzione, da autoveicoli da esse assi­
curati. 

La giurisdizione civile italiana sara competente 
a giudicare per le controversie nate da fatti av­
venuti durante il transito suddetto, qualunque 
possa essere la nazionalita e la residenza delle 
persone interessate alle controversie stesse, salvo 
che si tratti di controversie fra cittadini austriaci 
che hanno la residenza in Austria. 

Articolo 10. 
La trasgressione öi una qualsiasi delle norme 

contemplate negli articoli precedenti potd por­
tare allimmediata esclusione dal transito e al­
l'annullamento der visto di transito ,aHa persona 
od ,alle peu-sone resesi c01pevoli ddla tr,asgres~ionle, 
sal:v,a restando 1',applic1azione ,deHe misure die po­
lizia nonche delle le:ggi pena1i edog,anali. Dd­
l'escl~ione verra data comunioazione alle ,autorid 
austriache competenti. 

. Quanto precede non limita la fac01d. de! Go­
verno italiano di stabilire quelle misure e san­
:z;ioni non in contrasto con la preseIlltlf conven­
zione che si ritenessero necessarioper la dis ci­
plina stradale lungo l'itinerario previsto peT il 
transito facilitato. 

Le. Autorira di dogana e di polizia di fron­
tiera dei due J?a1elSi 5i prestelranno reciproca ,assi­
stenza per reprimere' gli abusi cui dovessero dar 
luogo le agevolazioni di transito, sia comuni­
candosi le irregolarid. rilevate sia cooperando 
per 1a identificazione e 1a punizione dei colpe­
voli e, nei limiti del possibile, per il recupero dei 
diritti dovuti. I 

Articolo 11. 
Le proceduredi cui ,a11a presente Convenzione 

si 'applicano anche ai cittadini italianiresidenti in 
Austria. 

Il Governo federale austriaco si impegna a con­
cedere per l'uscita dal Tirolo Settentrionale a 
l'ingresso nel Tirolo Orientale e viceversa dei 
cittadini italiani in questione e ,d€i loOro autovei­
coli nel trafficodi transito ai sensi della presente 
Convenzione le stesse agevolazioni accordate ai 
cittadini austriaci ed agli autoveicoli austriaci. 
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Die österreichische Bundesregierung verpflichtet 
sich, besondere Vorschriften zu erlassen, wonach 
die österreichischen Versicherungsgesellschaften 
verpflichtet werden, Vergütungen für Schäden, die 
während der Durchfahrt gemäß des vorliegenden 
übereinkommens von bei ihnen versicherten 
Kraftfahrzeugen an Personen oder an Sachen 
Dritter zugefügt werden, in Italien auszuzahlen, 
soOfern diese ,ihren ständigen Wohnsitz in Italien 
haben. 

Für die Ennscheidung von R.echtsstreit,enr aus 
Vorfällen, die sich während der oben bezeichneten 
Durchfahrt ereignen, sind die italienischen Zivil­
gerichte zuständig, ohne Rücksicht auf die Staats­
bürgerschaft und den Wohnsitz der an solchen 
Rechtsstreiten beiteiligten Personen, außer es han­
delt sich um Rechtsstreite zwischen österreichischen 
Staatsbürgern, die ihren Wohnsitz in asterreich 
haben. 

Artikel 10. 
Zuwiderh!1ndlungen gegen irgendeine der in 

den vorstehenden Artikeln festgelegten Bestim­
mungen können den sofortigen Ausschluß von der 
Durchfahrt und d~e Un:g'Ült~gikeitserklärungder 
Durchfahrtsgenehmigung der Person oder der 
Personen nach sich zi€'hen, die sich der Zu­
widerhandlung schuldig gemacht haben, unbe­
schadet die Anwmdung polizeilicher, str,af- oder 
zollgesetzlicher Maßnahmen. Der Ausschluß wird 
den zuständigen österreichischen Behörden mitge­
teilt werden. 

Die vorstehende !Bestimmung l'>chränkt das 
. :R!echt der italienischen Regierung nicht ein, jene 
Maßnahmen ,und Straffol:gen festzus1etzen, welche 
mit ,dem V'orIiegenrden übereinkommen nicht in 
Wi,cJ;erspruch stehen und die für die Verkehrs­
disziplin auf der Screck", für .den erleichterten 
Durchg;angsverkehr allS nptwendig e:mchtet 
werden sollten. 

Die Grenzzoll- und die Grenzpolizeidi,enst­
stellen der :b~ideIl! St3Jaten werden ~ich zur Unt,e'r­
drückung von Mißbräuchen, zu denen die Durch­
fahrtserleichterungen führen sollten, gegenseitig 
unterstützen, sowohl durch gegenseitige Mit­
teilung festgestellter Verstöße wie durch Zu­
sammenarbeit zur Ausforschung und Bestrafung 
der Schuldigen und, nach Möglichkeit, zur Ein­
bringlich:machung geschuldeter Gebühren. 

Artikel 11. 
Die in dem vorliegenden übereinkommen fest­

gelegten Bestimmungen finden ihre Anwendung 
auch auf die in österreich ansässigen italienischen 
Staatsbürger. 

Die österreichische Bundesregierung -verpflichtet 
sich, den in Frage kommenden italienischen 
Staatsbürgern und ihren Kraftfahrzeugen für. den 
Austritt aus Nordtirol und den Eintritt nach Ost­
tirol und ulllgekehrt im erleichterten Durchgangs­
verkehr, gemäß dem vorliegenden übereinkom­
men, die gleichen Erleichterungen zu gewähren, 
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Articolo 12. 

S'intendono esclusi dai benefici della presente 
Convenzione gli autoveicoli militari egli appar­
tenenti alle forze armate, alle forze cli polizia, 
agli agenti di Dogana 0 a qualsiasi ahro corpo 
in uniforme. 

Il Governo federale austriaco si' impegna a che 
non vengano trasportate armi, munizioni ed es­
plosivi tassativamente esclusi dal transito faci­
litato. Unica eccezione ammessa e quella delle 
armi da caccia individuali e delle relative car­
tucce sotto sigillo doganale. 

, Arlicolo 13. 

La presente Convenzione entre ra in vigore 
alla data che sara fissata mediante scambio di 
note fra i due Governi. 

La presente Convenzione e stipulata per un 
tempo indeterminato; essa potra, tuttavia, essere 
denunziata con un preavviso di un anno, ma 
non prima' di tre ~nni .dalla sua entrata in v~­
gore. 

Le Alte Parti Contraenti si impegnano a sti­
pulare in tal caso, entro sei mesi dalla denuncia, 
una nuova Conv-enlZioIlle .ai sensi -dei terzo para­
grafo lettera c) dell' Accordo italo-austriaco del 
5 settembre 1946. 

Articolo14. 

La presente convenzione viene red at ta in due 
testi; in lingua italiana ed in lingua tedesca. En­
trambi i testi hanno .uguale valore di autenticid .. 

I 

Fatto aRoma, il 9 Novembre 1948. 

Per -il Governo italiano 

S f 0 r z a , m. p. 

. Per il Governo federale austriaco 

G r u b e r m. p. 

die den österreichischenStaat.sbürgern und den 
österreichischen Kraftfahrzeugen eingeräumt 
werden. 

Artikel 12. 

Von den Erleichterungen des vorliegenden 
übereinkommens sind militärische Kraftfahrzeuge 
und, iri Uniform, Angehörige der bewaffneten 
Macht, der Polizei, Zoll organe und Angehörige 
irgendwelcher anderer Formationen aus ge­
schlossen. 

Die österreichische Bundesregierung verpflich­
tet sich,' den Transport von Waffen, Munition 
und Sprengmitteln vom erleichterten Durchgangs­
verkehr grundsätzlich auszuschließen. 

Hievon sind allein zollamtlich verschlossene, 
zu persönlichem Gebrauch bestimmte Jagdwaffen 
samt der dazugehörigen MUl).ition ausgenommen. 

Artikel 13. 

Der Tag des Inkrafttretens dieses überein~ 
kommens wird durch den Notenwechsel der 
beiden Regierungen bestimmt werden, 

Dieses Abkommen ist auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen. Es kann jedoch mit einjähriger 
Frist, aber nicht vor Ablauf von drei Jahren 
nach seinem Inkrafttreten, geRündigt werden. 

Die Hohen vertragschließenden Teile ver­
pflichten sich, in diesem Falle innerhalb von 
sechs Monaten nach erfolgter Kündigung ein 
neues Abkommen im Sinne des ;Par,agmph 3, 

,Punkt c, d~s öste'rreichi~ch-it.alienischen Abkom­
mens vom 5. September 1946 abzus~hließen. 

Artikel 14. 

Dieses übereinkommen ist in zweifacher Aus­
fertigung in deutscher und italienischer Sprache 
erstellt, deren beide Texte gleichmäßig authen­
tisch sind. 

Geschehen zu iRom, am 9. November 1948. 

,Für .die ösrerreichische Bund-e\sregierung: 

Gruber m. p . 

[Für die Itali,enische Regieroung: 

S f 0 r za m. p'. 
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